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HEIDELBERG

für VIELFALT
	 Grußwort

	 Liebe
	 Heidelber-
	 gerinnen und
	 Heidelberger,

Heidelberg steht für Internationalität 
und Vielfalt. Ebenso international, 
vielseitig und engagiert sind die 
rund 70 Migrantenselbstorganisatio- 
nen der Stadt. Diese internationalen 
Vereine und Initiativen sind wich-
tige Partner bei der Etablierung  
einer gelebten Willkommenskultur 
in der Stadt. Das vom Bundesamt für 

Migration und Flüchtlinge (BAMF) 
im Interkulturellen Zentrum (IZ) 
geförderte Projekt „Vielfalt – Hier 
und Jetzt“ zeigt, wie wichtig es  
für eine Stadt ist, Bürgerinnen  
und Bürger aus aller Welt Raum  
zu geben, ihre Ressourcen einzu- 
bringen. 
Im November 2014 gründete sich 
im Rahmen des „Vielfalt“-Projektes 
die „Allianz der Vielfalt“. Rund 20 
Vereine umfasst die neue Dach- 
organisation, die sich monatlich  
im Interkulturellen Zentrum trifft. 
Fast 90 Prozent der nun in der  
„Allianz der Vielfalt“ aktiven Vereine 
hatte zuvor noch keinen Kontakt 
mit der Stadt Heidelberg oder den 

politischen Gremien. Hier entwi-
ckelt sich eine wichtige Plattform, 
um Migrantinnen und Migranten 
in unsere Stadtgesellschaft zu integ-
rieren. 
Nutzen Sie das Interkulturelle Zent- 
rum, diesen zentralen Ort der  
Begegnung, um Vielfalt zu erleben 
und sichtbar zu machen. 

Dr. Eckart Würzner,  
Oberbürgermeister  
der Stadt Heidelberg

HEIDELBERG

für VIELFALT
Interkulturelles Zentrum
Das Interkulturelle Zentrum (IZ) ist 
eine Geschäftsstelle der Stadt Hei-
delberg und im Rahmen des künf- 
tigen International Welcome Centers 
Heidelberg (IWCH) neben der Aus-
länderbehörde die zweite Säule der 
Willkommens- und Anerkennungs-
kultur der Stadt Heidelberg. 
Seit der Eröffnung im Juli 2012 ist 
das IZ ein Haus der Begegnung für 
alle Heidelbergerinnen und Heidel-
berger. Das IZ ist ein zentraler 
Anlauf- und Vernetzungspunkt für 
die Professionalisierung der interna-
tionalen Vereine und Initiativen in 
Heidelberg und in der Region.  
(www.izig-heidelberg.de)



Interkulturelles Zentrum: „Vielfalt – Hier und Jetzt“	      stadtblatt - 22. Juli 2015   

	 Editorial

	

Das Interkulturelle Zentrum ist ein 
Haus für alle Heidelbergerinnen und 
Heidelberger. Immer mehr BürgerInnen 
nutzen die Räumlichkeiten im Land-
friedkomplex, die Veranstaltungen sind 
vorab ausgebucht. Die Menschen suchen 
die Begegnung und den Austausch. 
Wir freuen uns, Ende des Jahres mit 
dem International Welcome Center ein 
noch breiteres Angebot bereitstellen  
zu können. Gemeinsam mit der IBA 
arbeiten wir an innovativen Lösungen 

für ein Haus der Kulturen. Der bundes- 
weite studentische Wettbewerb wurde 
erfolgreich durchgeführt mit span-
nenden Anregungen für die Zukunft. 
Die Dokumentation ist im Interkul-
turellen Zentrum einsehbar.
Es ist uns als neue Einrichtung der 
Stadt Heidelberg ein besonderes An-
liegen, auch Menschen mit Migrations-
geschichte als wichtige Akteure der 
Zivilgesellschaft zu stärken. Aus diesem 
Grund bauen wir die „Allianz der 
Vielfalt“ auf, die auch nach Auslaufen 
des Bundesprojekts „Vielfalt – Hier 
und Jetzt“ eine Verstetigung dieser 
Teilhabemöglichkeiten für interna-
tionale Vereine im Interkulturellen 
Zentrum gewährleisten soll. Damit ist 
das Interkulturelle Zentrum, obwohl 

es erst drei Jahre alt ist, einer der  
wenigen Motoren bundesweit für die 
Entwicklung von Dachstrukturen 
für Migrantenselbstorganisationen. 
Durch die Anbindung an das Inter-
kulturelle Zentrum hat die „Allianz 
der Vielfalt“ jedoch jetzt schon mehr 
Gewicht und eine stabilere öffent- 
liche Plattform als einige der bun-
desweiten Dachverbände, die noch 
nach Räumlichkeiten und Förder-
mitteln suchen.
Ich wünsche uns allen weiterhin viel 
Freude an der Zusammenarbeit und 
am Aufbau dieses neuen Ortes der 
Begegnung für Heidelberg.

Jagoda Marinić,
Leiterin des Interkulturellen Zentrums

Integration ist in Heidelberg 	
ein zentrales Thema: Hier woh-
nen schätzungsweise 38.000 
Menschen mit Zuwanderungs-
geschichte. 

Ziel der Heidelberger Integrations-
politik ist es, die Teilhabe dieser Men-
schen zu fördern, in der Bevölkerung 
Verständnis für unterschiedliche Le-
benswelten zu schaffen und damit ein 
Klima der Toleranz. 
In der Konzeptstudie zum Interkultu-
rellen Zentrum zeigte sich, dass Mig-
rantenselbstorganisationen, im Vergleich 
zu anderen Vereinen, kaum Zuschuss-
empfänger sind. Zum einen liegt es an 
mangelnder Professionalisierung der 
Vereine, zum anderen am ausbaubaren 

Vertrauensverhältnis zwischen Verant-
wortlichen und den Vereinen. Die 
strukturelle Förderung durch das Bun-
desprojekt  „Vielfalt – Hier und Jetzt“ 
ermöglicht den internationalen Verei-
nen und Initiativen mehr Teilhabe am 
Interkulturellen Zentrum und am 
Stadtleben. 
In der „Allianz der Vielfalt“ arbeiten 
über 20 Vereine und Initiativen  
gemeinsam am Zusammenhalt der 
Stadtgesellschaft. Dieses Netzwerk des 
Interkulturellen Zentrums dient nicht 
nur als Plattform für den Austausch 
über Erfahrungen in aktiver Vereins-
arbeit. Vielmehr werden themen-  
und länderübergreifende Projekte an-
gestoßen. 
Die ersten gemeinsamen Veranstaltun- 

gen wurden im Rahmen der Interna-
tionalen Wochen gegen Rassismus  
im März 2015 präsentiert: Work-
shops, Malaktion, Flashmob oder ein 
Brunch – für jeden war etwas dabei. 
Über die Malaktion „Heidelberg – 
eine Stadt für alle“, die neun mutter-
sprachliche Schulen im IZ organisier-
ten, berichtete die Tagesschau zum 
Auftakt der bundesweiten Aktions-
wochen. Auch die anschließende Aus-
stellung von über 80 Bildern im Foyer 
des Rathauses war ein Erfolg. Mit 
dem „Welcome to Heidelberg. 
Brunch“ begrüßten elf internationale 
Vereine und Initiativen alle neu ange-
kommenen Heidelberger und Heidel-
bergerinnen – so auch die Flüchtlinge 
aus den Patton Barracks.

Der Erlös des Brunches kam dem Asyl-
arbeitskreis Heidelberg e. V. zugute.  
Zuletzt verabschiedeten die internat. 
Vereine und Initiativen im IZ in Ko-
operation mit dem „Konfuzius-Institut 
an der Universität Heidelberg e. V.“ 
und der Studierendengruppe „Studieren 
ohne Grenzen“ den Frühling. Das 
„End of Spring Festival“ im Hof des 
Landfriedkomplexes wurde zu einem 
Stelldichein der internationalen  
Community, unterstützt durch lokale 
Heidelberger Bands. 
Das Interkulturelle Zentrum und das 
künftige International Welcome Center 
Heidelberg steht allen offen: ein Haus 
mit allen und für alle – den einen ein 
Tor zur Stadt und den anderen ein Tor 
zur Welt.   

„Vielfalt – Hier und Jetzt“

„Vielfalt – Hier und Jetzt“ ist ein 
Projekt des Interkulturellen Zent-
rums der Stadt Heidelberg, das 
vom Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge (BAMF) seit Septem-
ber 2013 für die Dauer von drei 
Jahren mit 150.000 Euro gefördert 
wird. Im Zuge dieses Projektes wer-
den Heidelberger internationale 
Vereine und Initiativen in ihrer 
Vereinsarbeit professionalisiert und 
mit den städtischen Strukturen ver-
traut gemacht. 
Dies fördert die Wertschätzung einer 
vielfältigen Stadtgesellschaft und 
stärkt eine bürgernahe Willkommens- 
und Anerkennungskultur.  

Ein Haus mit allen und für alle
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Ihr bisheriges Engagement im 
Interkulturellen Zentrum (IZ) 
hat sich für die teilnehmenden 
internationalen Vereine und Ini-
tiativen gelohnt – so die positive 
Zwischenbilanz vom Samstag, 
11. Juli. 

In einem Workshop zum Bundes- 
projekt „Vielfalt – Hier und Jetzt“, das 
im IZ auf Dauer von drei Jahren um-
gesetzt wird, warfen die Akteure einen 
Blick auf die Zeit seit Beginn des  
Projektes.
25 öffentliche Veranstaltungen hat das 
IZ bislang in Zusammenarbeit mit 
den internationalen Vereinen und  
Initiativen im Rahmen des Vielfalt-
Projektes durchgeführt. Über 2.000 
Heidelbergerinnen und Heidelberger 
konnten sie damit erreichen. „Der 
Schritt, Angebote für Willkommens-

kultur in einem städtisch getragenen 
Interkulturellen Zentrum zu bündeln, 
war der richtige Weg“, betonte Bürger-
meister Erichson.
Die Vereine, so das Ergebnis der Um-
frage unter den Teilnehmenden, schätzen 
die Unterstützung bei der Konzeption 
und Umsetzung von Veranstaltungen 
und bei der Öffentlichkeitsarbeit so-
wie die kostenlose Bereitstellung von 
Räumlichkeiten. Als besonders hilf-
reich für ihre Arbeit betrachten die 
Vereine jedoch die Netzwerktreffen im 
IZ. Rund zwei Drittel von ihnen hatten 
zuvor noch nicht mit anderen interna-
tionalen Vereinen und Initiativen zu-
sammengearbeitet; fast jeder zweite 
Verein hatte noch keinen Kontakt mit 
der Stadt Heidelberg oder politischen 
Gremien. Fast alle wurden nun durch 
ihre erfolgreichen Aktivitäten im IZ 
ermutigt, weiterhin Kooperationen zu 

pflegen – untereinander, aber auch mit 
Einrichtungen der Stadt Heidelberg.
„Seit es das IZ und die Allianz 
der Vielfalt gibt, fühle ich mich 
in Heidelberg wie zuhause“, so 
eine Workshop-Teilnehmerin. Das se-
hen auch andere so, die sich nach Be-
endigung des Projekts das IZ weiter-
hin als Plattform wünschen, in der sie 
sich einbringen können, um die Will-
kommens- und Anerkennungskultur 
zu stärken. Zwei Drittel von ihnen ha-
ben den Eindruck, dass durch die Teil-
nahme am Projekt ihr Verein oder ihre  
Initiative ein wichtiger Bestandteil der 
Stadt wurde. „Unsere Arbeit im Inter-
kulturellen Zentrum hat nichts mit 
Nostalgie oder Kulturpflege zu tun“, 
brachte es eine Vereinsvertreterin auf 
den Punkt, „sondern ist ein Beitrag für 
die Willkommenskultur und Öffnung 
der Stadtgesellschaft“. 

Das Engagement hat sich gelohnt 


